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Degas - d/e Portraits
Biszum 5. März zeigt das Kunsthaus
Zürich die Ausstellung «Degas-die
Portraits». 180 Werkein Öl, Bleistift,
Kohle und Kaltnadel oder Pastell,
als Litho, Radierung oder Bronze
wurden zusammengetragen. Jene,
die Edgar Degas (1834-1917) nur
als Maler des Balletts und der Pfer-

derennen, als Chronisten des mon-
dänen Paris des «Fin du siècle» ken-

nen, begegnen hier einer weniger
bekannten Seite des Meisters: dem
Porträtisten.
Was ist das Einmalige dieses Wer-
kes? Ich denke, Degas gelingt es,
durch Bildnisse, die Einzelgeschich-
ten erzählen, die Zeit der Jahrhun-
dertwende aufzuerwecken. Für

uns, die wir vor der nächsten sol-
chen Wende stehen, dürfte es in-
teressant sein zu sehen, wie die
Menschen damals waren. Immer
wieder gelingt es dem Meister, mit
einer neuen Sicht die Menschen zu
betrachten, sie darzustellen. Bei al-
1er Dichte und Vielfalt der Aussage
bewahrt ihn sein klarer Blick, sein
scharfer Verstand und heiterer Hu-
mor aber stets vor Predigen und
Moralisieren. (HS)
/Cunsthous Zürich, He/mp/afz 1,

Zürich, D/-Do 7 0-2 7 h, Fr-5o
7 0-7 7 h.

China 7963 bis 7993
Bis 5. März: China 1963-93,
Fotodokumentation von Erhard
Hürsch
Di-5o 7 0-7 7 h, Do auch
79.30-27.30 h
Gewerbemuseum, K/rchp/atz 74,
8400 W/hferthur, 052/267 57 36

«... und schrieb und schrieb wie
ein Tiger aus dem Busch»
Noch in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts waren schreibende
Frauen Einzelfiguren. Bedingt
durch verbesserte Bildungsange-
bote, unter anderem die Schul-
pflicht, und durch die Entwicklung
im Druckgewerbe entstand in der
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zweiten Hälfte des Jahrhunderts ei-
ne generell grössere Buchprodukti-
on, wobei auch die Zahl der Schrift-
stellerinnen sprunghaft zunahm.
Trotzdem wurden schreibende
Frauen in schweizerischen Litera-
turgeschichten bisher nur verein-
zeit und am Rand erwähnt. Das For-

schungsprojekt «Literatur von
Frauen in der deutschsprachigen
Schweiz von 1700 bis 1945» wur-
de deshalb zur aufwendigen Suche
nach Autorinnen, allerdings mit
überraschend erfolgreichem Aus-

gang. Von den über 900 Autorin-
nen werden nun in einer Wander-
ausstellung etwa 20 näher vorge-
stellt und zwar anhand von Foto-
grafien, Büchern, Briefen, Objekten
und Tondokumenten. Einen be-
sonders interessanten und auch
dramatischen Teil der Ausstellung
bilden die Schicksale der in der
Deutschschweiz lebenden und
schreibenden Emigrantinnen wäh-
rend der Zeit des Nationalsozialis-
mus. ny
L/teratur zu d/eser Ausste//ung /st ;m
eFeF-Veriag, Bern und /'m E/'mmot Ver-

/ag Zürich ersch/'ene/i. «... und schrieb
und schrieb w/'e e/rt T/ger aus dem
Busch» /st zu sehen /n der t/n/Ver-
s/tötsb/Mothek /n Base/ b/s am 4. März
(Mo-Fr8.30-79.30h, Sa 8.30-7 6.30
h) und /'n Zürich /'m Stadthaus vom
78.4.-76.6. (Mo-Fr 8-7 8 hj.

Kunst in Kamerun
Im Museum für Völkerkunde wur-
de letztes Jahr die Dauerausstellung
Afrika neu gestaltet, und ein
Schwerpunkt ist «Kunst in Käme-
run». Die Gegenstände wurden von
Missionaren der Basler Mission in
die Schweiz gebracht. Die Kunst-
werke, um die Jahrhundertwende
in Südkamerun gesammelt, stellen
Zeugnisse unwiderruflich verloren-
gegangener afrikanischer Kultur
dar. Viele Exponate stammen aus
der Gegend von Douala. Aus dem
Kameruner Grasland sind Zeugnis-
se der höfischen Kunst vertreten,
wie Tabakspfeifen und Kopfbe-
deckungen, die hochgestellten Per-
sönlichkeiten vorbehalten waren.
Museum für Vö/kerkunde, Augu-
st/nergasse 2, Base/, Öff/iungsze/fen
(b/s 2. Ma/): D/' -5a 70-72 und
74-77 h, So 70-77 h.

Das Pariser Cafe
In seiner dreihundertjährigen Ge-
schichte zeigt sich das Pariser Café
in den verschiedensten Schattie-
rungen und kennt alle Facetten so-
zialen und kulturellen Wandels -
vom Umschlagplatz für literarische
und philosophische Ideen bis zum
Sammelbecken künstlerischer Krea-
tivität. Im 17. und 18. Jahrhundert
war dieser Ort den Männern vorbe-
halten und öffnete sich erst im 19.
Jahrhundert den Frauen.
Mit einer Auswahl von Grafiken,
Büchern und Kaffeehaus-Requisi-
ten zeigt das Johann Jacobs Muse-
um, inwieweit gesellschaftliche
Veränderungen sich am Kaffeehaus
ablesen lassen. Die Ausstellung illu-
striert den Wandel des Cafés und
dessen Publikum und setzt ihn in

Beziehung zu den grossen sozio-
kulturellen Veränderungen.
/oha/w /acobs Museum, See/e/dgua/
77, 8008 Zürich, Fr/5a 74-77 b,
So 7 0-7 7 b, ö/fe/7t//'cbe Führung 2.
und 4. M/ des Monats, d/'e Aussfe/-

/ung dauert b/s am 29. Oktober.

Ferien

iang/auffer/en von Pro Senectute
Aargau
9.-18.2.: Zuoz, 056/41 06 54
Baselland
19.-25.3.: Ritzingen/Goms
061/921 92 33
Basel-Stadt
22.-24.2.: Bolligen,
061/601 59 06
Luzern
1 3.-18.3.: Oberwald/Goms
041/23 01 80
Solothurn
18.-25.3.: Davos, 061/701 65 41

Tessin
20.-24.3.: Oberwald/Goms
091/23 81 81

Zürich
18.-25.3.: Obergesteln/Goms,
055/95 23 64

M/gros-Genossenschafts-ßund
Abwechslungsreiche Ferien für
Personen ab 50 im In- und Aus-
land werden im Katalog «Aktiv-
ferien 95» angeboten.
Migros-Genossenschafts-Bund,
Postfach 266, 8031 Zürich,
01/277 21 78

Knrve,
la^nn^en

Gwaft-Zentrum am Tbunersee
13.-18.2.: Ferien- und Besin-

nungswoche für Witwen
22./23.4. und 20./21.5.: Wochen-
ende für verwitwete Frauen und
Männer

/C/rch//cher Arbe/tskre/s für Verw/twe-
te/a//e/nerz/ehende Mütter und Vä-
ter Bern, ßernstrasse 20 A,
37 70 Müns/ngen, 037/727 34 86

Kappe/ am A/b/'s ZH
13.-18.2.: «Du in mir - ich in Dir»
(Kontemplation)
Haus der 5t///e und ßes/rt/iung,
8926 Kappe/ am A/b/'s,

07/764 72 77

Neuk/rch an der Thür TG

27.2.-3.3.: «Ausdruckstanz»
Centro evangefco, 6983 Mag//'aso,
097/77 74 47

Asp ob Aarau
8.4.-15.4.: Herzberger Mozart-
woche
Haus für ß/7dung und Begegnung,
5025 Asp, 064/48 7 6 46
R/chfersw/7 ZH
Scherenschnitt, Sticken,
Seidenmalen, Schreinern
Kurszentrum Mü/ene, Seestr. 72,
8805 R/chtersw/7, 07/784 25 66

Rüsch//kon ZH
15.9.: «Die neuen Grossmütter.
Alte Clichés, neue Realitäten». Das

neue Selbstbewusstsein entspringt
einem veränderten Generationen-
und Beziehungsverständnis; Sozia-
le und wirtschaftliche Aspekte
eines verkannten Phänomens.
Gott//'eb Dutfwe/Ver /rat/tut, fang-
ha/denstrasse 27, 8803 Rüscb//'kon,
07/724 67 77

W/'s//kofen
1 .-3.3.: «Mitten im Tod sind wir
vom Leben umgeben», Kurs
ß/'/dungszentrum Probste/)
8439 kV7s//kofer?, 056/53 73 55

Zürich
Paulus-Akademie
4./5.3.: «Wie wir sterben - Tod
und Sterben im Alter», Tagung
Pou/us-Akadem/'e, Cari 5p/'tte/er-
Strasse 38, 8053 Zürich,
07/387 34 00

Migros-Genossenschafts-Bund
21./22.2.: Kurs über Animation
von Einzelpersonen
28.-30.8.: Einführung in die
Senioren-Animation
23.-25.10.: Kurs über Animation
von Seniorengruppen
Die Kurse richten sich an Perso-

nen, die vor der Pensionierung
stehen oder bereits pensioniert
sind, oder an Hausfrauen, die
nicht mehr voll ausgelastet sind.
M/gros-Ger/ossenschafts-ßur/d
Soz/a/fragen, Postfach 266,
8037 Zürich, 07/277 27 78

Gerontologie-Werkstatt 1995
10.5.: Körperliche Veränderungen
im Alter
24./31.5.: Aktivitäten des tägli-
chen Lebens
15.6.: Alzheimer-Krankheit
Die Seminare richten sich an An-
gehörige, Verwandte und Laien-
helfer von pflege- und betreu-
ungsbedürftigen Menschen
Geronto/og/e-kVerkstatt 7 995,
/.M. 7ando/t, /fa/igstrasse 74,
8264 Escher/z, 054/47 7 0 88
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Kursibi/cf) ß//dung - Besinnung
Die neue vollständige Programm-
Übersicht katholischer Bildungs-
häuser von Januar bis Mai mit
einer Vorschau auf das ganze Jahr
1995 ist erschienen. Es kann be-
stellt werden bei:
Arbelfsstel/e für ßl/dungsfragen der
Schweizer /Cotho//ken,
Posffec/i 2069, 6002 /.uzern,
047/23 50 55

Schweiz, ß/lnden-ßund
Der Schweiz. Blinden-Bund bietet
verschiedene Kurse und Reisen

speziell für Sehbehinderte und
Blinde an. Das Kursprogramm
kann in Grossdruck, Punktschrift
oder auf Kassette bestellt werden.
Zentra/sekretar/crt des Schweiz, ß/1n-

dercbundes, Postfach, 8050 Zürich,
07/372 74 30

Fachfcarse, Fachtagungen
Pro Senectute
27.2.: «Gruppensupervision zur
Arbeit mit Gruppen», Zürich
6./7.3.: «Gespräche mit älteren
Menschen», Dulliken
1 3./14.3.: «Konzentration und
Gedächtnis - Aufbaukurs mit
Mind Mapping-Technik»,
Kappel a/A
15./16.3.: «Motivation - Schlüssel
zum Erfolg und höherer Lebens-
qualität», Kappel a/A
1 7./18.3.: «Alterwerden - eine
Herausforderung», Delémont
23.3.: «Erfolgreicher Umgang mit
den Medien», Zürich
29.3.: «Ökologie im Büro», Luzern
31.3.: «Spiele und Gespräche mit
Senioren», Brienz
4.5.: «Alter und Erfahrung Effi-

zienz», Luzern
15.5./16.5.: «Kreatives Schrei-
ben», Zürich
18.5./19.5.: «Kreatives Tanzen»,
Männedorf
Kürskosten: Fr. 740.-pro Tag
(exk/. l/erpf/egang/Unterkunft.
Pro Senectute Schweiz, Personal
and ß/'/dang, Lavatersfrasse 60,
Postfach, 8027 Zürich,
07/207 30 20

VC/Kurse
8.2.: «Sterbebegleitung - eine
bereichernde Herausforderung»,
Altersheim Melibünde, Mels/SG
21.2.: «Umgang mit verwirrten
Heimbewohnern», Altersheim
Tannenrauch, Zürich
23./24.2.: «Nachtwache - eine
Herausforderung», Romero-Haus,
Luzern
Verband chrlst/lcher Institutionen,
Postfach, 6000 Luzern 7
04 7/22 64 65

27. /nternaf. Ascona-Gespräch
8.4.: «Von der Kunst der Begeg-
nung»
Die Veranstaltung findet im
Centro Monte Veritä statt.
Stiftung Psychosomatik und Sozia/-
medlz/'n, 6672Ascona

5ewiorew-
Universitäten

Basel: Freiestr.39, Postfach,
4001 Basel, 061/261 82 61

Bern: Universitätskanzlei, Hoch-
schulstrasse 4,
3012 Bern, 031/631 82 53
Fribourg: 12, rue de Romont,
1701 Fribourg, 037/22 77 10
Genf: 3, rue de Candolle,
1211 Genève 4, 022/705 70 42
Lausanne: Uni 3e âge, 7, rue
Clos-de-Bulle, 1000 Lausanne 17,
021/23 84 34
Luzern: Werkhofstrasse,
6000 Luzern, 041/33 22 25
Neuenburg: Av. du 1er Mars 26,
2000 Neuchâtel, 038/25 38 51

St.Gallen: Kulturwissenschaftliche
Abteilung (Prof. Dr. J. Anderegg),
Gatterstr. 1, 9010 St.Gallen,
071/30 25 52
Tessin: ATTE, Via Olgiati 38,
6512 Giubiasco, 092/27 62 50
Zürich: Winterthurerstr. 190,
8057 Zürich, 01/257 33 33

Theater

Bernhard-Theater Zürich
1 7./18.2.: Hanns Dieter Hüsch mit
«Ein neues Kapitel»
22.3.: «Wiener Blut», Operette
von Johann Strauss (Premiere)
2.5.: «Das Tagebuch der Anne
Frank» (Premiere)
75. Theatertage Aarau
9.-11.6.: «Theaterfestival», Ama-
teur-Theaterschaffende sind ein-
geladen, ihre Produktionen zu zei-

gen (Reisekosten werden über-
nommen, Anmeldeschluss: 15.2.).
Punctum, Irls Küng, filg/strasse 7,
5620 Zuflkon, 057/33 64 37

Diverses

Luzern
Diverse Angebote für Senioren:
Bürgergemeinde 041/41 81 81

Zentrum Centralpark 041 /44 22 25

Zürich
Ad/lsw/7
Wandergruppe, Spaziergruppe,
Turnen, Jass- und Spielclub,
Volkstanz (Okt. bis April)
Sozialamt Adliswil, Frau Welti,
01/711 78 42
ß/rmensdorf
jeweils Mittwoch, 9.10-11.45 h,
für Personen über 50: Senioren-
plausch im Sanapark (Fitness-
training, Gymnastik, Jonglieren,
Tischtennis, Minitennis, Volkstanz,
Fr. 15.—)

Gratisabholdienst ab Bahnhof
Birmensdorf (8.55 h)
Sportzentrum Sanapark, Im Ristet,
8903 Birmensdorf, 01/737 38 77

Morgen
Seniorenzentrum Baumgärtlihof,
01 /725 95 55
Vorträge, Ausstellungen, Geselli-

ges, Beratungen (Pro Senectute),
Kurse, Turnen, Jassen

tVödensw/7
Mo 14 h: Altersturnen im Kirch-
gemeindesaal
Di 14 h: Altersturnen im Etzelsaal
Do/Fr 13.15 h: Altersschwimmen

M/intertTiur
«Zentrum am Obertor»,
Begegnungs- und Bildungsstätte
052/213 88 88
Wanderungen, Lismerchränzli,
Malen, Tanzen, Jassclub, Porzellan-
malen, Tischdekorationen, Top-
fern, Literatur, Kunstgeschichte,
geführte Autobiographien, Zeich-
nen und Malen, Bildbetrachtung,
Nähen, Singen und Musizieren,
Gesunde Küche, Vollwert-
kochkurse, Englisch, Französisch,
Spanisch, Gesundheit

Zürich
£/ternb//dungszenfrum
01/252 82 81

Gesprächsgruppe «Wir bleiben ak-
tiv und positiv»; erfahrene Leiterin
begleitet die Gespräche zu per-
sönlichen und aktuellen Themen.

5cbu/e für Hausba/t + Lebens-

gesfa/fung
Kurse: Kleidung und Mode, Tex-
tiles und Nichttextiles Handarbei-
ten, Haushaltkunde, Ernährung
und Gesundheit.
Das Kursprogramm kann
besfel/t werden bei 5cbu/e
für Mausba/t und Lebens-

gesfaltung, W/pklnger-
p/afz4, Postfacb, 8037
Zürich, 07/272 43 20

Zentrum Espenbof
07/493 76 28
Turnen, Stammtisch,
Jassen, Schachclub,
Lesekreis
Kurse: Handarbeiten,
Werken, Malen, Zeich-
nen, Kochen, Körper-
training, Atmen, Autog.
Training, Eutonie u.a.
Persönliche Beratung
Zentrum Tfardau
01/491 19 22
Brain-Gymnastik, Jas-

sen, Patience, Schach,
Meditatives Tanzen,
Tiffany, Wandern, Kaf-
feerahmdeckeli-Börse
(jeden Fr, 14 h)
Jeden 1. und 3. Di im
Monat: unentgeltliche
Rechtsberatung
Norastrasse 34: Do,
14-16 h: «Persönlich»,
Beratung

Zentrum Kar/ der Grosse
01/251 90 70
Offenes Altstadtsingen, Senioren
und TV, Ziischtigstee
Kurse: Handarbeit, Werken, Kör-
pertraining, Literatur, Schreiben,
Psychologie, Diverses

Zentrum K/us 01/422 21 30
Singen, Kegeln, Bridge, Patch-
work/Quilten, Schach
Kurse: Reparaturen in Wohnung
und Haus, Auqentraininq, Farbe
und Stil

Sport In der Stadt Zür/cb
Zahlreiche Senioren-Sportgrup-
pen nehmen Kolleginnen und Kol-
legen auf, die sich sportlich betäti-
gen wollen. Es spielt keine Rolle,
ob Gymnastik und andere Akti-
vitäten mehr als Bewegungsthera-
pie verstanden werden oder ob
man leistungsfähiger ist, mehr
Sport treiben kann und will.
Folgende Organisationen helfen,
in Zürich jene Sportart zu finden,
die am meisten Freude macht:

- Sportamt der Stadt Zür/cb, Mer-
dernstr. 47, Postfacb, 8040 Zür/cb,
07/497 23 33

- Pro Senectute Kt. Zürich,
Porcbstr. 745, Postfacb,
8032 Zür/cb, 0 7/422 42 55
-Akt/V50 P/us, Informations- und
Koordlnatlonsstelle für den Senl-

orensport, Seefeldstr. 77, Postfacb,
8034 Zür/cb, 07/383 57 57

- Sportschule Zür/'cb, Malnaustr. 42,
Postfacb, 8034 Zür/cb,
07/387 84 84

FREE EVERGREENS

Senioren-Tanz: 14-18 Uhr
Am Mittwoch

15. Februaz, 8. Mäzz

mit

Oldies, Variété & Tanz

Wenn Sie vor 1950 geboren sind, dann gehören
Sie auch dazu. In der gepflegten, romantischen

und stilvollen Ambiance unseres seriösen

Dancings in der Altstadt lässt sich zu Oldies und

Evergreens tanzen zuschauen, flirten, plaudern

und lachen wie das Herz begehrt Und eine

Stunde bezaubert Sie die nostalgische Revue mit

Artisten wie aus der guten alten Zeit

Keine erhöhten Konsumationspreise

Seniorentanz-Reservation: Ol / 242 02 33

Tageskasse ab 13,30 Uhr Eintritt Fr. 10-

Marktgasse 17 im Rothus beim Rathaus

POLYGON
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